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Deutſchland. 
Berlin, 8. Februar. 

— An hervorragender Stelle hebt heute die „Poſt“ ent⸗ 
gegen der „Münch. Allg. Ztg.“ und der „Kreuzztg.“ hervor, 
daß der ruſſiſche Botſchafter in Berlin, Graf Schuwalow der 
Unterredung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und 
dem ruſſiſchen Thronfolger, in welcher der 
franzöſiſch⸗ ruſſiſche Bündnißvertrag zur 
Sprache gekommen ſein ſoll, nicht beigewohnt und daß der 
Thronfolger überhaupt nicht davon geſprochen hat, ob ein 
franzöſiſch⸗ruſſiſcher Vertrag exiſtire oder nicht. 

— Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus London telegraphiſch be⸗ 
richtet wird, beſagt eine Wiener Drahtmeldung der „Times“, 
aus Petersburg eingegangene amtliche und private Mittheilungen 
ſtellten außer Zweifel, daß ſich eine weſentliche Beſſe⸗ 
rung in der allgemeinen politiſchen Lage 
vollzogen habe. f 

„Der Beſuch des Zaxewitſch in Wien und Berlin war nur die 
äußerliche und ſichtbare Beſtätigung der zwiſchen den drei Kaiſer⸗ 
mächten bewerkſtelligten Annäherung; die Kriegsgefahr iſt 
mithin auf ein Minimum reduzirt. Thatſächlich mag zuverſichtlich 

eſagt werden, daß während der letzten zehn Jahre niemals weniger 
Ihe cht auf einen Konflikt zwiſchen den Großmächten vorhanden 
geweſen ſei als jetzt. n hieſigen politiſchen und militäriſchen 
Kreiſen wird betreffs der ukunft die rößte 
uverſicht bekundet. Der Fall, der bislang die friedliebenden 
ächte beunruhigte, war die Ausſicht auf ein vollkommenes Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen Rußland und Frankreich. Den beſtunter⸗ 
richteten Perſönlichkeiten zufolge beſteht ein ſolches Einvernehmen 
überhaupt nicht. Dieſer befriedigende Wechſel der Lage wird 
Oeſterreich wie Italien geſtatten, eine Vermehrung 
ihrer Militärausgaben zu unterlaſſen. Hier 
und da finden ſich beunruhigende Winke in der offiztöſen 
Preſſe; aber es braucht denſelben keine Bedeutung beigelegt zu 


werden.“ 

Nach einem Petersburger Drahtbericht des „Daily 
Chronicle“ hat die Friedenspartei jetzt die Ober⸗ 
hand am ruſſiſchen Hofe. Der Zar und der neue 
Finanzminister ſollen entſchloſſen ſein, die Goldwährung 
in Rußland einzuführen. x 

— Dem Bundes rath find ein Geſetzentwurf zum Schutz 
der Waarenbezeichnungen, ſowie eine Novelle zum 
Viehſeuchengeſetz zugegangen. 

— Eine Vertagung des Abgeordneten⸗ 
hauſes wird vollſtändig unerwartet im „Hamb. Corr.“ in 
folgender Form angekündigt: 

„Im Abgeordnetenhauſe nimmt man allgemein an, daß eine 
Vertagung des Landtags von etwa Juli bis Sep⸗ 
tember ſtattfinden wird. Die Veranlaſſung dazu liegt in der 
Schwierigkeit, bei normaler, ununterbrochener Ausdehnung der 
Tagung mit den Steuervorlagen und der Wahlrechtsreform fertig 

u werden, zumal da ee Verhandlungen vorauszuſehen 
And, und die langen Friſten bei den Abſtimmungen über Verfaſ⸗ 
ſungsänderungen, wie in der Wahlrechtsreform, in beiden Häuſern 
die Erledigung der Angelegenheiten weit hinausſchieben.“ 

— Der Reichstag hat am 6. d. Mts. auf den An⸗ 
trag des Abg. Singer beſchloſſen, ein angebliches „ſchwe⸗ 
bendes Strafverfahren“ gegen den Abg. v. Münch 
einzuſtellen. Hiermit ſcheint es aber eine beſondere Bewandtniß 
gehabt zu haben, wenn der folgende Bericht in der „Frkf. Z.“ 
zutreffend iſt: 


chland. 


ie Tagesordnung begann mit einem der üblichen Anträge L 


auf Einſtellung eines Strafverfahrens, das beim Landgericht 
5 ünctdart. gegen den Freiherrn von Münch ſchwebt. Der Antrag 
= P10 übliche Form, da hört man gar nicht hin, man ſteht auf, 
deim Vander verkündet: er iſt angenommen. Nun ſchwebt aber 
re errn beriet, Stuttgart gar kein Strafverfahren gegen den 
Freiherr > neh, gen En 9 iſt beendet, 
— einer Beleidigung verurtheilt, es handelt ſich aber 
worden a n fvollzug; er iſt vom Gericht aufgelorbent 
ar — bruax die Strafe anzutreten oder den Nachweis 
derfaſſung der hut Grund des Artitel 31, Abi. 3 der Reſchs⸗ 
t der Ab. * Sinafauſſchuß vom Reichstage verlangt wird. So 
Ert hörte Nienget ben Sachverhalt auseinander, aber, wie ge- 
nat, 4 N F Ein recht zu, und der Reichstag nahm einfach 
Fe 3 805 Artikels A best ; bes Auf Beten dg dei 15 
nn jungs uber Fl &in itglied deffelben = jede 
nterſu 2 r die D ö 
aufgehoben.“ Das Stuttgarter Gericht eee 
= Ban ea en auch die Aufhebung oder 
e 
rt Reichstag früher einmal i mac 
interpellirt; als 1875 der damalige Abg. Majunke zur Verbüßung 
einer Geſängnißſtrafe verhaftet wurde, hat der Reichstag in einer 
Reſolution dagegen proteſtirt, bekanntlich vergeblich, und ſeit jener 
Zeit nahm man an, daß der Reichstag nicht berechtigt jet, die Auf: 
debung oder Ausiesung ie re 5 Pe feiner Mit: 
lieder zu verlangen. Der Verſuch, zu thun, nie gemacht 
5 es —— zahlreiche Abgeordnete während der Seſſion ran 
Si und ers itzen Ahlwardt und der ſozialdemo⸗ 
atiſche Herr Schippel. ö i 
Vie „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt hierzu: Der ſtenographiſche 
Bericht über die Sitzung vom 6. iſt noch nicht erſchienen. 


n Das Abonnement beträgt viertel 
jährlich 4,50 Nl. für die Stadt Poſen, 5,45 . für 
ganz Deuff: Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Gefängniß A 


—n .. — ernennen 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn- und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 


Donnerſtag, 9. Februar. 


Sollte es ſich betreffs des in Rede ſtehenden Beſchluſſes in 
der That ſo verhalten, wie hier berichtet wird, ſo dürfte der 
Wunſch gerechtfertigt fein, daß derartige Unaufmerkſamkeiten in 
Zukunft verhütet werden möchten. Der Reichstag hat den am 
16. Dezember 1874 nur mit 158 gegen 151 Stimmen erho⸗ 
benen Anſpruch, daß rechtskräftige Gefängnißſtrafen gegen ſeine 
Mitglieder während der Seſſion nicht vollſtreckt werden ſollten, 
ſpäter fallen gelaſſen; und nähme er ihn im Ernſt wieder auf, 
ſo würden die Regierungen ohne Zweifel wie 1874 dieſem Ver⸗ 
ſuche Widerſtand leiſten. Iſt nun am 6. d. M. ein Verſehen 
vorgekommen, ſo wird man es korrigiren müſſen. 

— Das Reichs⸗Schatzamt hat der Militärkom⸗ 
miſſion des Reichstages die gewünſchte Zuſammenſtel⸗ 
lung der größeren Mehrausgaben, welche in 
den Etatsjahren 1894/95 bis 1898/99 auf Grund beſtehen⸗ 
der Geſetze oder mit Zuſtimmung des Reichstags eingeleiteter 
Aufwendungen vorausſichtlich erwachſen werden, überſandt. 
Danach beläuft ſich der Geſammtbedarf auf 38 676 000 Mk. 
Davon würden 17,2 Millionen auf die Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung, 1 876 000 M. auf die planmäßige Perſonal⸗ 
vermehrung in der Marine, 9,6 Millionen auf die Zinſen der 
Reichsſchuld und 10 Millionen auf den allgemeinen Penſions⸗ 
fonds entfallen. Von den geſammten Mehrausgaben werden 
11 829 000 Mark vorausſichtlich auf das Jahr 189495 
entfallen, ſo daß für die übrigen vier Jahre 26 847 000 Mk. 
verbleiben. Was die Zinſen der Reichsſchuld be 
trifft, ſo wird dazu Folgendes ausgeführt: 

An Anlelhekrediten ſind berechnet: 13,6 Mill. für den Nord⸗ 
Oſtſee⸗Kanal, 14 569 250 M. für die Eiſenbahnverwaltung, 94 191 719 
Mark für die Verwaltung des Reichsheeres lelnſchließlich der ſtra⸗ 
tegiſchen Eiſenbahnen) und 18787 000 Mk. für die Marineverwal⸗ 
tung, überhaupt 141 147 969 M., wovon 109 962 725 Mark ſchon 
für 1894/95 anzuſetzen ſind. Durch die Heeresverſtär⸗ 
kungsnovelle würden die Anleihekredite um 67,8 illionen 
ſteigen, was ein weiteres Anwachſen der jährlichen Zinſenlaſt 
um 2,4 Mill., und zwar im Weſentlichen ſchon für 1894/95 zur 
Folge hätte. Der für die Marineverwaltung in Anſatz gebrachte 
Anleihekredit beſchränkt ſich auf die Fortſetzungs⸗ und Salußraten 
bereits etatiſirter Bauten ꝛc. Die weiter erdorberiihen Aufwen⸗ 
dungen zu Laſten der Anleihe entziehen ſich der genauen Veran⸗ 
ſchlagung. Nach dem durchſchnittlichen Erforderniß des Etats für 
die fünf Jahre 1889-90 bis 1893-94 würde ein Zuſchuß von 
jährlich etwa 14 Millionen, im Ganzen alſo 70 Millionen, mithin 
2 — 1 auf 2 450 000 M. Reigende Zinsbelaſtung anzu⸗ 
etzen ſein. 


ei der Sanitätskonferenz ſoll, wie die 
„N. A. Z.“ berichtet, auch die Flußſchifffahrt in Be 
tracht gezogen und, im Sinne der von der vorjährigen Vene⸗ 
diger Konferenz gefaßten Beſchlüſſe, eine Einigung über die 
auf die Seequarantäne bezüglichen Fragen angeſtrebt werden. 


— Die „Nat.⸗Ztg.“ dementirt die Nachricht der „Miltt. Pol. 
Korr.“, daß der Dirigent der Kolonial⸗Abtheilung des Auswärtigen 
scheide Dr. Kayſer die Abſicht habe, aus dem Reichsdienſte zu 

eiden. 

Aus dem Wahlkreiſe Liegnitz⸗Goldberg⸗Haynau, 7. Febr. 
Eine hübſche Einzelheit ven der antifemittfhen Agtta⸗ 
tion weiß das „Liegnitzer Tabl.“ zu berichten. Ein in dieſer 
Tagen erſchienenes anttſemitiſches Face enthält auf ſeinen 
letzten Seite die Mahnung an die Parteigenoſſen, den „Reichs⸗ 
herold“ zu unterſtützen und zu verbreiten. In der Nummer dieſes 
Blattes vom 16. Dezember v. J. nun findet ſich in einem „Bauern, 
ſeld praktiſch“ überſchriebenen Artikel der folgende Paſſus: „Im 
andtage muß es anders werden. Selbſtändige Männer müſſen 
hinein. Hinaus mit Juden, Advokaten und Beamten! Was taugen 
die für das Volk? Gar nichts. Deshalb, Volk, ſei auf deiner Hut, 
es gilt dein Wohl und Wehe!“ Dieſelben Herren, welche zur 
Unterſtützung des „Reichsherolds auffordern, der die Advokaten 
und Beamten nicht im Parlament haben will, ſtellen aber für die 
bevorſtehende Reichstagswahl einen Rechtsanwalt — alſo einen 
dvokaten — auf und wollen bei der Landtagswahl einen Land⸗ 
rath — alſo einen Beamten — unterſtützen. Das iſt in der That 
eine ſtaunenswerthe Konſequenz! — Selbſtverſtändlicher Weiſe 
wird in dem Wahlkampfe auch wieder gegenüber den Freiſinnigen 
von dem obligaten Mittel der Saalabtreiberel Gebrauch 
gemacht. Eine in Groß⸗Baudiß angeſetzte Verſammlung im Heil⸗ 
mannſchen Gaſthof wurde am Sonntag unmöglich, weil der Be⸗ 
ſitzer am Sonnabend Abend telegraphirte, daß er die Zuſage zurück⸗ 
gebe. Gründe hierfür waren nach dem „Lieg. Anz.“ nicht angegeben. 

3 unterliegt wohl keinem Zweifel, daß der Grund derſelbe war, 
wie in den vielen anderen ähnlichen Fällen. 

Finnentrop i. Weſtf., 7. Febr. In der Vertrauensmänner⸗ 
Verſammlung der Zentrumspartei in Fröndenberg, die den Ober⸗ 
Rentmeiſter a. D. Böſe aus Münſter als Nachfolger Peter 
Reichenſpergers für Reichstag und Landtag einſtimmig aufgeſtellt 
hat, war die Stadt Olpe nicht vertreten, weil ſie die beiden Mandate 
getrennt wiſſen wollte. Eine zwelte Vertrauensmänner⸗Verſamm⸗ 
lung, die hier getagt hat und von über 200 Perſonen aus den 
Kreiſen Meſchede und Olpe beſucht war, hat ſich nun für die 
Trennung der Reichs⸗ und Landtagsmandate entſchieden. Mit der 
Kandidatur Böſe für den Reichstagswahlkreis e 
Olpe erklärte man ſich einverſtanden, dagegen empfahl man als 
Kandidaten für den Landtagswahlkreis Meſchede⸗Olpe den Ober⸗ 
landesgerichtsrath Zeppenfeld in Hamm, den Redakteur Fus⸗ 
angel in Bochum und den Fabrikanten Otto Schütte in Ober⸗ 
kirchen. Nach lebhafter Beſprechung wurde die Kandidatur Zeppen⸗ 
felds (eines geborenen Olpers) beſchloſſen. 


— ——ñGñͤ — RY— 


1 — die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
m der 24 


orgenausgabe 20 „Nauf der letzten Sekte 0 
80 Pf., in der 8 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für — 


ittagausgabe bis 8 Uhr 
en ube bis 5 Ale 


Militärifdes. 

Berlin, 8. Febr. Ueber das neu einzuführende Snlem der 
Barackenkaſernements wurde in der Subkommiſſton fol⸗ 
gende Auskunft von der Heeresverwaltung gegeben: Die Baracken 
werden im Allgemeinen maſſiv und nur als Erdgeſchoß gebaut, 
Die Wohnräume ſollen 10⸗- bis 15 Borg angelegt werden. 

anze äußere und innere Anordnung ſoll den Erforderniſſen an 
Bekngtichteit, Wohnlichkeit und Geſundheitspflege viel mehr ent⸗ 
ſprechen, als dies bei den bisher verwendeten Baracken der Fall 
war. Mehrere Baracken werden zu einem Kaſernement zuſammen⸗ 
efaßt mit allen für ein ſolches erforderlichen Nebenanlagen. Solche 
Kaſernements ſind unter günſtigen Baubedingungen vorausſichtlich 


1 für 
tachm. angenommen. 


innerhalb eines halben Jahres herzuſtellen und ſollen eine voraus⸗ 


ſichtliche Dauer von 50 Jahren haben. 


Ver miſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 8. Febr. Die Nachfor⸗ 
ſchungen nach dem Mörder der Frau Leſchonska 
und ihres Sohnes haben zu der Ermittelung eines gefähr⸗ 
lichen Verbrechers geführt, der ſeit einiger Zeit von der 
Polizei geſucht worden tft. Unter den Leuten, welche feſtgenommen 
worden waren, weil ſie verdächtig erſchienen, den Doppel raubmord 
in der Gerichtsſtraße ausgeführt zu haben, befand ſich auch der 
18jährige Lederarbeiter Rudolf Hennig. Die poltzeilichen Er⸗ 
mittelungen haben erwieſen, daß ſeine Betheiligung an dieſem Ver⸗ 
brechen als ausgeſchloſſen zu betrachten iſt, doch hat es ſich hexaus⸗ 
geſtellt, daß Hennig einer der beiden frechen Diebe iſt, die, wie wir 
gemeldet, in vielen Fällen in Geſchäftslokale gelaufen ſind, die 
Verkäuferinnen im Neben immer eingeriegelt, den Inhalt der 
Ladenkaſſe geſtohlen und ihre Verfolgung auf die Straße dadurch 
verhindert haben, daß fie nach Verlaſſen des Hauſes die Hausthür 
von außen zugebunden haben. Höchſt wahrſcheinlich erſcheint es, 
daß Hennig am 27. Januar in der Gräfeſtraße die Verkäuferin G. 
überfallen, ſie niedergeworfen, mit einem Revolver bedroht und 
mit dem Inhalt der Kaſſe die Flucht ergriffen hat. Hennig iſt von 
der G. mit Beſtimmtheit als der 


Mann wiedererkannt worden, 


der dieſen Angriff auf ſie ausgeführt hat. Bei Hennigs Durch⸗ 2 


ſuchung fand man bei ihm vier Geldbörſen, einen Revolver und 


eine eiſerne Kaſſette. 


im Intereſſe der betheiligten Perſonen darauf aufmerkſam zu 


machen, daß die Behörden die Gerüchte als vollſtändig unbegründet 
bezeichnen, denen zufolge Perſonen, welche der Ermordeten je 


nahe ſtehen, unter anderen ſogar den bedauernswerthen Gatten 1 
und Vater der Ermordeten, der Thäterſchaft bezichtigen. Für der 


04 


Mit Bezug auf die Leſchonskiſche Sache ft 


artige Annahmen liegt auch nicht der geringſte Grund vor. 


Uebrigens jet bemerkt, daß auch in dieſem 
ſehen erregenden Kriminalfällen ſtets zu geſchehen 
Geiſteskranker fälſchlich der Thäterſchaft bezichtigt ha 
. Ueber die Höhe der Schneedecke 
„Reichsanzeiger“ ſeit einigen Wochen nach 


pflegt, ſich ein 


all, wie es bet Aufe 


veröffentlicht der 1 
den Beobachtungen des 


preußiſchen meteorologiſchen Inſtituts intereſſante Zufammenfiee 


lungen, die in den Zeiten ſtarker Schneeſchmelze zur Beurtheilung 
einer etwaigen Hochwaſſergefahr nicht nur für die 
Flußniederungen von Intereſſe ſind. Dieſe Ae o 
mit denen das königliche W ne 8 eine Ueber cht 
über die Verhältniſſe der Schneedecke in Norddeutſchland am An⸗ 
fang jeder Woche zu geben beabſichtigt, ſollen jetzt regelmäßig ver⸗ 
öffentlicht werden. Die Beobachter von etwa 16 

mäßig über das Land A pr Stationen berichten an das In⸗ 
ſtitut durch Poſtkarte, wie hoch an jedem Montag früh um 7 Uhr 


Bewohner der 


160 ziemlich gleich⸗ 2 


der Erdboden mit Schnee bedeckt fit. Die Meſſung erfolgt an einen 
Stelle, wo eine möglichſt gleichmäßige Schneelage vorausgeſetzt 


wird, mittelſt eines in Zentimeter getheilten Scar oder. 


falls an der Stelle Verwehungen ſtattgefunden haben ſollten, 


anderen geeigneten Orten mittelſt eines beweglichen 4 3 
9 
1 mit der landläufigen Angabe der Tiefe des Schnees. 


7 


Die Höhe der Schneedecke (in Zentimetern ausgedrückt) iſt 
te Anordnung der Stationen geſchieht nach Flußgebieten, well zu⸗ 
nächſt die 1 das größte Intereſſe daran haben, 


zu wiſſen, welche Schneelage 
lichſt raſche und direkte Mittheilung von dem jeweiligen Stand der 


Dinge in ihren Gebieten gemacht. Die am Schluß der Uederſicht 
folgenden Angaben über den Waſſerwerth der Schneedecke, welche 


ſpeziell für hydrotechniſche Zwecke wichtig find, werden au = 

Weiſe gewonnen, daß man mit einem geeigneten Zinfblecheylinder 
aus der Schneedecke einen Schneechlinder ausſticht, denſelben 
. 8 . läßt und die Höhe des Schmelzwaſſers zu Höhe * 
ausgeſtochenen Schneecylinders in Beziehung ſetzt. Während bei 

friſch gefallenem Schnee 1 Centimeter gewöhnlich nur 1 Millimeter 

Waſſer liefert, wächſt der Waſſerwerth des Schnees im Allgemeinen 
mit ſeinem Alter, jo daß bei mehrere Wochen altem Schnee häu 
1 Centimeter Schnee bis zu drei oder mehr Millimeter Wa 
liefert, d. h. ebenſoviel Liter pro Quadratmeter Oberfläche. 


angen. 
ſtpreußen 


2 


Lokales. 


Poſen, 9. Februar. a 
p. Grundſtücksreviſion. In Folge des eingetretenen Thau⸗ 
wetters hat der Herr Polizeipräſident anger rdnet, daß in ſämmt⸗ 


lichen Polizelrevieren (alſo auch in den Vororten) eine Reviſton den 


Müllgruben und Abortanlagen vorgenommen werden ſoll 
Beamten namentlich auf 


öfe, 
3 wird dabei ſeitens der revidirenden 


0 


* 
* 


* 
* ! 


2 


eine möglichſt ſpezielle Beſeitigung des Schmutzes, der ſich währen 


Br 


m Einzugsgebiet des betreffenden 
Stromes vorhanden fit. Dielen Verwaltungen wird daher eine möge 


enen NN TEST N 
* 1 dd 


des Winters ungtſalameit hat, „gefeben werden, und die Hausbeſitzer 
dürften daher gut thun, denſelben ſo bald als möglich zu entfernen. 
p. Von einer Holzladung erschlagen. Ein Kutſcher des 
Renten d Vieth hatte geſtern den Auftrag erhalten, für — 
rauerei der Gebr. Hugger Faßſtäbhe aus der Owinsker Forſt 


5 holen. 
ein, daß er im Holze todt unter einem umgeſtürzten Wagen aufge⸗ 
funden worden ſei. Der Verunglückte hinterläßt eine junge Wittwe 8 
mit einem Kinde 


* Zu unſerer Notiz in der aße ben Abendnummer über eine 
Revolveraffatre auf der Friedrichſtraße tra gen wir noch berichtigend 
2 — daß Herr Bandmann Pe 1½ Stunden vor jener pein⸗ 
+ lichen Szene, welche zwiſchen 11 und 12 Uhr Abends ſich abſpielte, 
mit Herrn Großkreuz, deſſen a und noch zwei Damen in der 
Großkreuzſchen Wohnung zuſammen geweſen tft. Großkreuz bat 
dann plötzlich das 9 verlaſſen iſt mit einem Revolver zurück⸗ 
* und hat die beiden Schüſſe auf Bandmann abgefeuert. 
N eber die Motive zu der That wird die eingeleitete Unterſuchung 
5 das ia ergeben. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Weller, ein Landſtreicher, zwei Lirnen und ein Mädchen, das 
Ka! bier ſeit Oktober umhertrieb. — Zwangsweiſe au 1 ge⸗ 
eift werden mußte in der Brombergerſtraße ein der Fortifikation 
gehöriges Abflußrohr. — Ein Leichenzug aus Wilda wurde 
auf dem 8 angehalten, weil neben dem Sarg vier p 
Neff ſaßen. — Auf der Walliſchei iſt ein Grundwaſſer⸗ p 

— umgefahren. Der Thäter konnte nicht ermittelt d 


4 


Angekommene Fremde. 


0 . ni 4 
hal & Co. Die Kaufleute — 
g Seo Kent, ae u. Roßdeutſcher a. Berlin, 
ſtel ürth, Weinert a. Königszelt, Müller a. Görlitz u. Alt⸗ 
hemnig, Rentier Jouanne u. Ober⸗Inſpektor Meurer 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Major Windt a. 
Berlin Rittergutsbeſ. Baron v. Seydlitz a. Schrodke, Sekretär 
Lengling u. Fabrikdirektor e a. Berlin, Frau Grünberg⸗ 
Grempler a. Grünberg i. © Ingenieur Rein ardt a. Berlin, 
kant Schweinning a. Sit furt a. un Privatier Haſcher a. 

lau, die Kaufleute Liesheim a. Berlin, Dartſch a. Magdeburg, 
zn a. Leipzig, Wernher a. Nierſtein, Renz a. Greiz u. Lanth 


a 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Fürſt Czartoryski 
a. Sielec, Fürſt Sukkowski a. Reiſen, Graf v. 9 a. Czacz, 
v. Taczanowski a. Naramowitz, v. Swinarski a. Obra, Prälat 
banowski a. Neuſtadt b. P, 
röpſte Wyſocki a. Golenta, Goreckl a. Rosko, Krakowski a. Modrze 
u. Ruſzkiewicz a. Uſarzewo, Fabrikdirektor Rother u. Frau a. 
Warſchau, die Kaufleute Eckmann a. Breslau, Hüttemann a. Dres⸗ 
2 Pe Mayer a. Biebrich, Siuchnins ki a. Buk u. Richter a. Biſchhofs⸗ 
werder. 
r Hotel Victoria (W. Kamiefiski), Die a ug he Graf 
v. Dabsli a. Kaczkowo, v. Grabs 5 v. Raczynski und 
— a. Stajkowo, v. Weſierski a. er, Zaleweki a. Ga⸗ 
Ilizien, — Moſzcezenski a. Niemczynko, v. Sheimich a. Pomarzany, 
x Zychlinski a. Twardowo u. v. Moſzczeuski on Frau a. 3 
die Dekane Gantkowski a. Brudnia u. ai a. Czarnikau, die 
be e Szwab a. Bomit, 2 a. Wollſtein, Skapski a. In⸗ 
Arend a. Wielen, e a. 55 itz u. Wai to a. Gneſen, 
die Kaufleute Meyer a. Bieb ubpe a. Inowrazlaw, Raz: 
— — u. Frau a. Pleſchen, en 5 Inowrazlaw, Gut⸗ 
mann a. Breslau u. Ge u. Steiner a. Berlin. 
Hotel Streiter. Kaufleute Rantzau a. München, Gerlach 
a. Nürnberg, Mantben x alle, Meling u. Frau a. Inowrazlaw, 
' er u. — Anders a. Berlin u. Doſynsky a. Strelno u. Küſter 
p oſen 
1 0 Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel) 
Die Kaufleute Grätzer a. Mylau, Jack a. Berlin u. Schulz a. 
. Ban die Beamten Beuchel u. Settegaſt a. Spandau u. Beutler 
a. Gola. 
* Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schnörr a. Scheiben⸗ 
N. beg Baruch a. Ratibor, Wagner a. Zirke, Halbach a. Stettin 
eo a. Dresden, Generalagent Stadié a. Bromberg u. Brennerei⸗ 
— — Päge u. Frau a. 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Be u. 
men a. Berlin, Schirmeiſen a. lang Haß a. Ratibor, 
eſcher jun. a. Gleiwitz, Welß a. Schönlanke, Matzel u. Bezdeta 
a. Stettin u. Hitſchmann a. Stuttgart. die Gutsbeſitzer Oſtazewski 
u. 2 a. Hojmarow u. Klünder u. Fam. a. Radolin. 
otel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Mtterqutgbefiber 
v. 0 a. Wreſchen, v. Zakrzewski a. Berlin, v Othrowski 
a. Liegnitz, die 1 5 5 Ye statt! a. Oſtrowo, Krauſe u. Frau 
a. chowa, Propſt Paſztalski a. Oſtrowo, Amtsrichter Jankowska 
a. Wongrowitz, die Kaufleute Fuß, Klein a. Berlin, Wechſelmann 
a. Saz Baumann a. Schönheide, Jaſtrow a. Magdeburg, Joffroy 


. Leipzig 

5 Feller-s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Kempe a. 
Berlin, Wallfiſch a. Hermsdorf, Abraham a. Breslau, Wreſchner 
aumburg, Liebrach a. Wroclawek, Isbicki a. 


ö 2 a. Obornik, Cohn a. 
Piotrkow. 

Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-d-vis Central - 
Bahnhof. Die Kaufleute Müller a. Leipzig, Hecht a. Hannover, 
Stolzmann. a. Poſen, Breuner u. Zepler a. Berlin, Sikorski u. 
25 au a. Stettin, Siedner u. Günther a. Breslau, Dahmer a. 

ſen u. Viehhändler Franzkiewicz a. Schrod a. 


Marktberichte. 


8. Febr. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
. abe 9 ag llen⸗Direktton über den Großhandel ir 
entral⸗ Markthalle.] Marktlage. leiſch 
are Zufuhr flaues Geſchält Preiſe für Rind⸗ u. Hammel⸗ 
ch mußten Fee andere Preiſe did ma Serben fehlten. 
Id u. Gerlügel: Zufuhren in Wild mäßig, Geſchäft — 
alen Preiſe für Rehe hoch; Geflügel reihen, beſonders in 
5 8 Puten und Hühnern, von welchen Ueberſtände ver⸗ 
eben. Fiſche: Zufuhren in Flußfiſchen 25 reichlich, in Seefiſchen 
app. Geſchäft ruhig. Preiſe größtentheils niedriger. Räucher⸗ 
N waaren und 1 Herin u fehlten. ice und Käſe ziem⸗ 
üfe, Ob ſt und früchte: Gemdſemarkt 
5 e Blumenfobl wieder 855 holländ. Roſenkohl 
— 757 auch Wirſingkohl nachgebend. Obſt und Südfrüchte ſtill, 


de elſch. n Ua 45—51, Ar 38—43, IV. 32 
50. En Bed BD —6J) We., IIa 30 Oammelfleiſch 1 
Sepmneinehleite 52-60 RR. Bader 55-58 M., 

9 10 b. Serbiſches — M. p. 50 Kilo. 
eräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. 
6580 1 do. ohne Knochen 80—100 M., Lachs 


mann 5 
a. Breslau. 


aſtrzembnik. 


n 8 
25 2 


2 


es 


a 
70 


* . 
so 
885 


1 
Ar 1 
1 = 
= 
= 
2 
= 


* En r 
Ey eur? 
= 


eng 
2 
8 


e h ee do. 56—65 M., harte 
* Gänſeb . I ex 50 Du 
n Bu anni per '/, Kilo 0,37 8 39 M., chtes 


lei 
—— Pf., Damwild per „ Kilo 30—50 Pr Nebwild 125 per , 


Gegen 8 Uhr Abends traf bier indeſſen eine Depeſche 40 


Dekan Saclowski a. Prittiſch, die Heu 


TEE EEE IR 9 
f 5 9 


Nilo N W., dB. 1. ger en Ko 50 Pf., 9 p. Stuck 


— Pf., Haſen Ia. p. Stück 3,00— 3,40 M., Ha — 
Wild under Sefonenkähne — M., Sefanenbennen 
aldſchnepfen — M., ildenten — „ Birkwild 


M., 
350 M. p. BAR, e 0,95 M. p. Stück. 
Hechte. p gr. 


tl 5—54 M., do. große 
M., Banber 61—75 M., Barſche 31—40 M., Karpfen, große 
80 M., do. mittelgroße 60—65 do. kleine — M., Schleie 


57-60 M., Bleie 0-36 M., Aland —, bunte dude (Plötze) 2636 


M., Aale, gr., — do. mittelar. 72—75 M., do. kleine 
—.— M., Raape — M., Karauſchen — M= Roddow — M., 
Quappen 28 — 30 M., Wels — M 
But rer. la. per 50 Kilo 96 — 100 M., IIa. do. 90-93 M., 
jerin ee 8 82—85 M., Landbutter 7585 M., Galiz. 
5 Margarine — 
er. 


Frische Landeier ohne Rabatt —.— M., Prima 
Ktſteneler mit 8/, Proz. oder 2 Shot p. 106 Rabatt — M. 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 50 Kllogr. 2,50—2,80 
Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 850-9 : Knob⸗ 
KR 5 50 Kilo 20—22 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 
00 M., 1 p. Bund 70 905 N per 
15 Kelle 0,75—1,00 M., Porree, p. Schock 1 Spinat 
8 Kilo 3,00 M. Meerrettig, neuer, 15 Schock 12-18 M. 
fee per 50 een 4—6 M., Rettige, junge, hieſ. p. Schock 
1-15 M e e p. 50 Kilo 7— Sellerie, 
3 ge 5150 2 M eißkohl pro 50 Kilo 6—8,00 M., Grünkohl 
4 0 
Hbf. Bebe Borsdorfer p. 30 Kg. 12—15 M., Kochbirnen 
p. 35 Kilo 16 M., Weintrauben, ſpaniſche in Seytod ca. 20 Kilo 
netto 25 Pd DR Zitronen, Meſſina 300 Stück 10-15 M. 
8. Febr. Wetter: Bewölkt. Wat eunder ＋ 3 R., 
1 115 Mm. Wind: W. 


Fark 


loko Pom. 135 b i8 140 M. Märker 18: 9 M. — Haſer per 
1000 Ktle gr. loks Pomm. 155 M. — Rüböl behauptet, per K 
100 75 7 1 ohne Faß 51 M. Br., per April⸗Mai und per 


Sept.⸗Okt. 52 M. Br. — Spiritus 2 . per 10000 
. {fo ohne 25 M. Gd., per Febr. 70er | 5 
31 M. nom., per at 32,3 N nom., per Augufte 5 


September 70er 34,3 M. nom. — Angemeldet nichts. Neau. 5 
31 ee: Weizen — M., Roggen — M., Spiritus 70er 


Weizen 148—152 M., Roggen 13)—132 M., 


Landmarkt. 


Ban: are 138 u 985 er 140145 M., BOTEN 34—36 M., 
—3 M., 24—27 M. Oſtſee⸗Ztg.) 
Zuckerbericht der Magdeburger Börfe, 
Preiſe für — . —ç a are. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 
7. Febr. 8. Febr. 
Hein Brobraffinabe 27,75 M. 27,75 M. 
fein Brodraffinade 27,50 M. 27,50 M. 
Dem. Nafftnade 27.25 —28,00 M. 27,25 —28,00 M. R 
Sem. Melis J. 26,25 M. 26,25 M. 
Fryſtollzucker J. — — 
Kryſtallzucker TT 5 M. 28,75 M. 
Tendenz am 8. Februar, Bonittais 11 Ubr: Ruhig. 
Ohne e 
7. Febr. | 8. Febr. 
Sconulixter Zucker — — 
ſtornzuck. Rend. 92 Proz. 1490-1510 M. 14,90 15,15 M. 
dito. Rend. 88 Bros. 14,25 14.50 M. 14, 2514,50 50 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz; 11,00 — 12,10 M. 11.00 12,10 M. 


Tendenz am 8. Februar, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Marſeille, 9. Febr. Hier find bisher insgeſammt neun 
choleraverdächtige Todesfälle vorgekommen. Geſtern ſind wieder 
drei verdächtige Erkrankungen vorgekommen. 

London, 9. Febr. Der der Corunna⸗Anchor⸗Linie ge⸗ 
hörige, von Glasgow nach Neapel fahrende Dampfer „Trina⸗ 
cria“, iſt in der Nähe des Kap Villano gänzlich verloren 


VBörje zu Puſen. 


ern 3 2. SETS: ee ericht.] 

tus Gekünd digt —,.— Regul 97 (50er) 50,30, 
(70er) 30.80. (Loko ohne Faß) Gen 90 m er) 3),80. 

en, 9. Febr. [Privat⸗ Bericht.) Wetter: regneriſch. 


rilns matter. Loko ohne Faß (50er) 50,30, (70er) 30,81. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 9. Februar. (Zelear. Agentur B. Heimann, Voſen) f 
vB N 
Weizen feſter Spiritus ſtill 
do. April⸗Mal 156 25 1b4 37] 70er loko ohne Faß 33 40 33 70 
do. Juni⸗Juli 157 75/157 25] 70er Febr.⸗März 32 4 | 82 30 
70er April⸗Mai 33 30 33 30 
Roggen feit 70er Mai⸗ Vu 33 60) 33 60 
do. April⸗Mal 139 — 138 50 70er Juni⸗Juli 34 20 34 2) 
do. Juni⸗Juli 140 E0 140 25] 70er Auguſt⸗Sept. — 35 — 
8 ruht 50er loko ohne Faß 52 90 53 10 
9. April⸗ 53 10 52 9 a 
5 Mai⸗Juni 53 10] 52 90 do. April⸗Mai 142 75142 23 


Kündigung 1 Rog Wſpl. 
Kündigung Epirktns (70 (70er). 20 000 . (oer) — 000 Bir 


Berlin, > Februar. Schlufz eur "ner 
Weizen pr. April-Mai . .... 135 50 154 70 
do. N i 157 75 157 20 
Roggen pr. Aprilę Mae: —1 
Jun ttt! 140 50 140 50 
zuiiis, (Nach amtlichen nne Lets 
70er loto 33 53 60 
50 70er ebr⸗März 82 40 32 5) 
do. 70er April Wat 23 30 83 40 
do. 70er Mai⸗Juni . 33 60 33 70 
do. 70er Juni⸗Jult. 34 0 84 30 
do. 79er Aug.⸗Sept 0 35 — 35 10 
20; 2 BER e RER 52 90 53 10 
N | 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 87 10 87 Ace 6° * br. 67 — 66 80 
Kuen 30 Anl. 7 0 07 förf. 64 2 64 20 


bar KR 
ee 

TE 105 29103 40 kn 44 20 44 10 

. Prov.⸗Oblig. 5 60 89105 7 80 J Dist.- Kommandit s 188 901187 25 


Saher . 
3 00 82 90 Jondsſtimmung 
Kuff, Bang 21 35 209 70 feſt 
R. 4% Bodk. för. 100 90 100 90 


r. Sũbb. E. S.A. 74 9 74 VShmwa 1 r 
. 50) Fa 3 Dortm. 
Marien Mlawdto 65 20 64 70 Beilenfich, Fohlen 147 1 
Griechiſch 1% Goldr. 47 40, 47 5 Inowrazl. Steinſalz 43 75 
ng Mente 92 40 92 30/Ultimo: 
1 hr A. 1890. 80 10 80 —R t. Mittelm. E St. A. 99 10 98 
tonfAinl 1880 97 6 97 50, Sara, Meier 117 701118 10 


Warst ie 95 10 20 0. 


— 235 50 
415 59 90 
am’. 

43 5) 

8) 


1 Orient Anl. 67 40 67 50 W ener 190 25/189 2 

Num 4% Anl. 1830 84 70 79 508 Berl 1 eſell. 144 8/144 10 

Serbiſche R. 1885. 207 an 161 50 161.40 

Bistontc, a za 189 9 5 2 7 40 . ee 125 4 4 99 
2. * } 

Bol. Soritfabr.B. —— un 
achbörfe : Kredit 175 —, Dlskonto⸗Kommandit 189 —, 


N 
Ruſſiſche Noten 211 25. 
Stettin, 9. Februar. (FTelear Agentur B. Heimana, Volen.) , 
Weizen unveränd. Spiritus unveränd. 2 


do. April⸗Mat 155 — 154 50 per 70 M. Aba. 32 — 32 — 
Er Mais — 0 Bine — 156 —|,„ en e pr 33 40, 32 30 
oggen unverän Sept 34 4 3) 
a e 
o, Mai⸗Jun 31183 75 o. per ko 10 40 10 40 
Rüböl höher 
do. April⸗Mai 53 — 52 — 


do SE oft. 53 — 52 — 
etroleum loko verſteuert Ulance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom S. Februar, 8 Uhr Morgens. 


@w SS] WW 301m ma = 00 ol BO Co DD - 


gegangen. 37 Mann von der Beſatzung find ertrunken, nur 
zwei gerettet. 
Berlin, 9. Febr. [Privat⸗Telegr. der „Poſ. Ztg.“ 455 ö NW 1 8 
Die Reichstagskommiſſion lehnte die 366 513 Mark als letzte 8 — 1 SW 4 Negen 4 
Rate für die Poſener Trainkaſerne ab. Sichel 145 5 2 Süne . - 
Berlin, 9. Febr. [Tel. Spezialberiht der „Po 0 bede 21 
Ztg.“] Abgeordnetenhaus) Nach Begründung der 35. 75 2 2820 2 — 2 
terpellation Limburg ⸗Stirum, betreffend die Cork Aucenſt. 763 3 Halb bedeckt 7 
gerichtliche Vorladung des Abg. v. Hammerſtein ſchon Cherbourg. 764 SW 5 bedeckt 
ara 18 en ie aß ae erwi⸗ a 8 > 88 45 en 
erte der Juſtizminiſter, die bloße Berufung auf die 1 J 
Eigenſchaft als Abgeordneter genüge nicht je; Siſlaung 8 207 * en 0 
des Verfahrens, ſondern es ſei dazu der Beſchluß des Saufes Neufahrw 751 W 6 bedeckt j 
erforderlich. Ueber die Frage, ob der Vorführungsbefehl unter Memel 745 W 5 Regen 10 
den Begriff der Verhaftung im Sinne der Berfaffungsuekunde Paris 766 S 2 bede 
falle, lehne die Regierung mangels an Kompetenz eine Er- se 5 —— 9 Dunſt 
klärung ab, der Staatsanwalt ſelber habe beim Kammergericht Wiesbaden 765 SR 2 bedeckt 
Beſchwerde gegen den Vorführnngsbefehl erhoben, dieſes aber München 766 SW 1 9 
die Beſchwerde abgewieſen, da, der Vorführungs befehl Cbemnitz 753 SW 4 — bedeckt 
nicht als Verhaftungsbefehl zu betrachten ſei. Damit ift die —— . 1 NW edeckt 
Interpellation erledigt. Das Haus wandte ſich dann den Pe- Breslau 761 5 Bet 
anne 2 en Far keine von allgemeinem Intereſſe iſt. le d A 760 
Heute gegen Mitternacht brach in Nizza | 768 ORD 281 | 
gelte Ga 5 5 a Kama 15 aus und ver⸗ Trieft 767 eh 
reitete mit großer gkeit. Die im Reſtaurant weilenden ) Dunſtig, Nachm. en. ? n Nachts, 
das Lokal nicht mehr Schnee 9 Nachts a f egen. Er N acer 


Säfte konnten durch den engen . p 


verlaſſen. Sechs Gäſte ſind todt, drei 


chwer verletzt. 


Nachfolgende neu erſchienene Werke 


gingen bei der Redaktion zur Beſprechung ein. Wir verzeichnen 

ier vorläufig die Titel und een uns eventuelle Beſprechung 
für U äte 

8 nes Cnloninbenitum? Bon rr. (H. Schildberger, 


Berlin.) 
wen ilfeleiftung bei Unglücks⸗ und Erkrankungsfällen 
eisphyſitus Dr. Gleitsmann. Preis 25 Pf. H. Sa⸗ 

—— Wiesbaden.) 


f Druck und Verlag der Hofbuchdruckeref don W. Deaer u. Ce. (A. stone) in Borer, 


Ueberſicht der Witterung. 

Unter dem Einfluffe eines Minimums bei Wisby und einer 
n über der Nordſee wehen an der 2 ante 
ſtarke, im Binnenlande ee weſtliche und füdweftliche 
Winde, unter deren Einfluß maus allenthalben ſtark ge⸗ 
ſtiegen iſt. Deutſchland, wo überall trübes Wetter mit Rand le 
herrſcht, iſt froſtfrei, dagecen in Nordöſterreich, Ungarn und Ruß⸗ 
land dauert die ſtrenge Kälte noch fort. Budapeſt meldet 10, 
Hermannſtadt 15, Petersburg 20, Moskau 24, Arch ıngelät 36 Grad 
unter Null. Fortdauer der milden, abe. windigen Witterung iſt 
demnächſt wahrſcheinlich. —— Seewarte. 


